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unnutnutatuakatttue
—]hhDem Durchleuchtigen vnd Hoch

gebornen Furſten vnnd Herren

H. hriderich Pfaltz
grauen bey Rhein Hertzogen in

Beyern c. Meinem gnedigen Jutrſten

vnnd Herten.
Nder den fürbündigen adeli

chen Künſten mit denen der
gethreweGott den aller ſchon

ſten Ricrocoſmumdeß Ren
ſchen gantz herrlich begabet vnd gezieret

hat ſind nit die geringſten vnd minſten
ſonder woldie fürnembſten vnd erſten die
ſiürcichen Scientien vñ Kunſte der Na
thematick:als die dermaſſen beſchaffen
daß ohne dieſelbigen (wie der fürtreff—
liche Heydniſche Philoſophus Pitha—
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Dedication.
goras bezeuget der Wenſch die voll—
kommenheit der Philoſophey nit errei
chen mag: Darumb ſie dann auch zu al
ler zeyt von hohen vnd niderſtands Per

ſonen ſind nit allein in gar hohem werth
gehaltenworden: ſonder auch vilanſeh
liche ſtattliche leuthe machtige Keyſer
Konige Fürſten vnd Herren haben ſich
nit ſo wol vmb deß luſis als vmb jhrer
vilfeltigen hoheẽ nutzbarkeit willen fleiſ
ſig darinnen geubet. Denn zugeſchwei
gen der allerheyligſten Patriarchen vnd
Ertzvatter deß alten außerwehltẽ volcks

Gottes ſonderlich aber deß Abraha
men welcher der Rathematiſchen kün
ſten nit allein wol erfahren geweſen ſon
dern eben dieſelbigen auch die alten Ae
gyptier gelehrt vnd vnder ſie gepflantzet

hat: ſo weißt man daß Alexander der
Groſſe Keyſer vnd Wonarch als er die

mach



Dedieation.
machtige Statt Alexandriam ſo er al
ſo von ſeinem Nammengeheiſſen fun
diert vnndgemehrt dieſelbig ſonderlich
mit der Rathematic erfahrnen Perſo
nenbeſtellen vnnd bezieren wollen. Von
dem machtigen Kriegspotentaten Ju
lio Caeſare wüſſen die gelehrten auß ſei

ner Heldenthaten eignem Hiſtorico
Lucano vnd anderen daßerzu den Ma
thematiſchen Künſten eine ſolchen bren
nenden eyfer gehabt daß er auch media
inter praelia wie der Poet redt das iſt
mitten in den ſchlachtordnungen vnnd
ſchlachten ſelbſten ſich neben anderen
mit der Aſtronomey vnnd dergleichen
ſchonengedancken erluſtiget habe.

Von Keyſer Carle dem Groſſen vnd
Keyſer Friderichen dem anderen vnnd
dann ſonderlich von Keyſer Carle dem
v. mag man gleychs ſagen: wie auß—
fuhrlich vnnd zum augenſcheyn da es

A uij



Dedication.
vonnohten wol konte erwiſen werden.

Wann nun Gnediger HErr menig
lich leicht hierauß abzunemmen hat in
was hohem werth ſolche Künſt noch zü
halten vnnd einjeder auch deßaller ge
ringſten ſtands an ſeinem orth vnnd
nach der maß ſeiner gaben ſchuldig iſt
dahin zutrachten Wie zu befürderung
deß gemeinen nutzes diſe vnnd andere
Künſte amaller leichteſten vnd verſtendt
licheſten mogen fürgetragen werden:

Alſo hab ich neben etlich voraußgang
nen Wathematiſchen ſonderlich aber
zuů der Geometrey vnnd Büchſenmei
ſterey dienſtlichen Tractaten an jetzo
diſen Aſtronomiſchen Tractat neben
fleißiger Beſchreybung deß darzu die
nenden Nathematiſchen nohtwendigen
Jnſtruments nit mit geringer arbeit
an den tag kommen laſſen wollen:

Von:!



Dedication.
Euwer Fürſtlich Gnaden aber mei

nem Gnedigen HERren hab ich diß
Wercklin ſampt einem darzu dienenden
Jnſtrument vnderthenig dedicieren
vnd offerieren wollen vnd ſollen. ODann
ja nun mehr nahe vnd in fehrnen Lan
den loblich bekandt iſt wie ſchon allbe
reit in E. Fürſtl. Eznaden fruen Jugend
durch Gottes Gnade ſich bey jhro vil—
faltig ſpüren laſſen das ſie ſeyen ein be
ſonderer Liebhaber ſo wol diſer Rathe
matiſchen hohen vnnd einem Fürſten
wol zimmenden Künſten als auch an
derer recht Furſtlichen loblichen exerci
tamenten vnd ubungen.

Welchs E.F.G. thut nach dem wol
hergebrachten altẽ kxempeldeß Durchl.
vnd Hochgebornen Hauſes der Pfaltz-
grafen bey Rhein ac. Welche nit mit
minderem fleiß vnd geringerem ernſt in.



Dedication.
vil ermelten Rathematiſchen Künſten
als die obberuhrten hohen vnd fürnem
men Stands Perſonen ſich zů aller zeit
loblich geübt vndauch andere anſahli
che herrliche vnd derſelben erfahrne leu

the als beſonderbare Raecenates ge
liebt haben.

Habe darneben E. F. G. durch diſe
meine Dedication zuů gnaden mich vn
derthenig befehlen wollen hochſt fleiſ
ſes bittende E. F. G. wollen dieſelbige
gnedig auff vnnd annemmen! Geben zu
Zürych den zo. Nertzen Anno j1009.

ν e

äö

E. F. Gnaden

vndertheniger
Leonhart Zubler.
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Vorede auden unſt

liebenden Laſer.

ünſtiger Laſer. Dieweyl in
allen Wuſſenſchafften Klnſten vnd Hand
tierungen mit denen der Menſch vmbgehet
die beſonderbaren Compendia vnnd ge
ſchwinde vortheil wol ſind in acht zunem

men: alſo hab auch ich in meiner arbeit mit dero ich nun ein
güte zeyt vmbgangen vnnd derſelben etlich geringe Speti
mina an den tag kommen laſſen flirnemlich vnd inſonderheit
dahin geſahen das alles nit all. in auff dz leichteſt vnd verſtandt
licheſt ſonder auch mit geſchwindem groſſem vortheil flirge
ſtelt vnd in das werck (welchs dann aller künſten fürnembfter
zweck ſeyn ſol) gerichtet vnnd gebraucht konne werden.

Vnnd eben dahin hab ich auch ſo wol in fabrica als in der
beſchreybung vnd ubung diſes gegenwirtigen Aſtronomiſchen
Jnſirumentso vor allen dingen ſahen vnd zillen wollen: welchs
Jnſtrument ich gemachet auß anlaß deß Jnſtrumenti Jnſtru

mentorum ſo der Ehrwirdige hoch vnd wolgelehrte M.
Burckhart Leeman Vorſtend.r vnd Pfarrherr der Kyrchen
zu Zurych zum groſſen Müinſter mein gunſtiger ehrender
lieber Herr Grvatter aller hand Sonnenvhtren mit vnver
rucktem Curckel vnnd an jede orth damit auffzurtiſſen vn
lengſt erfunden vnnd zuů menigliches ſo der Mathematiſchen
Künſten erfahren groſſem genugen vnd wolgefallen in den
truck kommen laſſen hat.

Habe



Vorredt.
Hasbt alſo hierauff nachgetrachtet wie ein ſolch Jnſtru

ment mochte erfunden werden das in allen landen zugebran
wen were alfo daß nit in jedem theil oder provint der Welt
die Polusho he auff ein neuwe beſondere gattung ſolte geſucht
vnd gemacht werden. Darliber ich nun diſes gegenwirtiges
Eauinoctional Jnftrument erfunden welches ſo wol zu an
deren ſchonen nutzlichen Kumſten als zu allerley Sonnen
vhren fruchtbarlich zugebrauchen iſt.

Denn erſtlich vnnd inſonderheit kan man damit allerhand
Seommnenvhren an allen orthen die Wand weiche gleych ab
gegen auffgang oder nidergang wie ſie wolle ſie hange auß
oder einwerts gantz behendig vnd fertigklich auffreiſſen.

Zum anderen konnen damit auch der Zodiacus oder die
Xll. Himliſchen zeichen an jede auffgerichte wand es ſey
gleychfals gegen auffgang oder nidergang (wie dann flirnem
lich auff die Horizontalia) gantz komlich verzeichnet werden.

Zum dritten mag durch diß Jnſirument gar kunſilich vnd
gewitß zu nacht bey dem Monſchein die rechte ſtund erfahren
werden wann der Mon nur 2. oder z. tag alt iſt. Alſo kan man
dardurch wliſſen die ſtund deß Tags ohne den glantzenden
Sonnenſcheyn wenn nemlich die Sonn nur durch ein nebel
oder gewüllck mag geſehen werden.

Zum vierdten dienet es dahin daß man dardurch bey den

16. Fuxen Sternen deß Nachts die rechte ſtund erfahre vnnd
erleyrne wie die fürnembſten Sternen mit Nammen genennt

wveerden auch da ſie gleych vber den Horiztntem kommen vnd
wider vndergehen.

Zum fufſten wie man in allen Landen die Polushdhe
auff dem Jnſtrument ſehen kan wie die Sonn Sommer vnd
Winters zeyt vber den Horizonten oder Erden jhren lauff hat.

Endtlich vndzum ſechßten wie man erkeñen kan was furr ein
Wund geht ob er von Mittag oder Wiittnacht oder anderen
orthen her kommt.

Darauß



Vorrede.
Darauß nun der Kunſtliebende Laſer kurtz zuſehen hat

was mit diſem Jnſtrument verricht konne werden. Anderer
dergleychen nutzbarkeiten wollen wir geſchweygen als die ein
jeder der ſich darinnen ubt vnd gebraucht vnd zu der Aſtrono

mia dienſtlich ſind felbfien zuerfahren hat namlich wie diß
Jnfnrument zůgebrauchen ſey zů erfahrung deß Gegen
ſtande der Aſpeeten zu den Conjunttionen der Planeten vnd
Sternen vnd anderen. Welchs ſo mir die zeit auff die Franck
furter Maß nit zů kurtz were ich mit mehrerem erklart wolt
haben: das aber (ob GOtt wil) auff andere zeyt geſche—
hen kan.

Wil hiemit den gunſtigen vnd kunſtliebenden Laſer gebat
ten haben Er jhme diſe meinarbeit gefallen laſſen wölle: dann
diß Jnſtrument den anfahenden ſo luſt vnnd liebe zü den
Aſtronomiſchen Kunſten haben mehr dienſtlich iſt dieweyl die
hochgelehrten mit vil vnnd mancherley Jnſtrumenten vnnd
langwiriger ubuna durch die Arithmetie vnd Geometti der
Sonn vnnd deß Mons auch aller Sternen lauff erlehrnt vnd
erfahren haben.

Dem Vatter aller Gnaden der Sonn vnnd Mon auch
alle Sternen erſchaffen hat ſampt jhrem ordin

lichen Lauff ſey lob vnd ehr von nun
an biß in alle ewigkeit

AmM En.



TA.

Hb jemand deß gegen.
wertigen vnd anderer vorgehender Ma
thematiſcher Geömetriſchen vnd Aſtronomiſchen Jnſtrumen
ten von Woſching begarte als eines ſo zů allen abmaſſun
gen zugebrauchen vnnd dann eines dardurch man bey
Tag vnnd Nacht jedes Geſchiultz richten kan: wie auch aller
hand Aſtrolabia Quadranien Noeturnal Cylinder ſampt
auch dem kunſtlichen Proportional Circkel Viſierſtab

vnnd Aufſſatz zů allen groſſen Stuckbtichſen: der kan
ſolche mit ſampt dem Brricht darzu dey mir zu

Zurych oder zu Franckfurt in der
BVDuchgaſſen erfragen.
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Weſchreybung deß

Das erſt Capitel.

Horologium oder Equinoctio—
oſching ſol zuber eit vnndgemacht werden
ch wie der Zquinoctional Kirckel vnnd
orizont Kirckel darauff die Wind ver

gzeich net ſollenabgetheilt
werden.

O duden Equinoctional Cir
ckel wilt machen vnnd abtheylen wie er in der

Figur mit dem Buchſtaben A. verzeych
net ſo thuů jhm alſo mach ein runden
Circkelring zimlicher breite nach dem du das
ß haben wilt als dann mach noch ein kleine

4. Aermlin zuſamen (odir ſo du wilt brich es
4. Aermlinen ſollen kleine Egglin fürgahn

n kleines Zeigerlin angeſchraufft darunder
eyblin ſo zu dem Monſcheyn dienet herumb
n wie es in der anderen Figur in der mitte

vnnd mit dem Buchſtaben J. K. L. M.
oben vnnd vnden an dem Circkelring ſol

lin angelot werden vnnd Lochlin darein wie
ehſtaben B. C. verzeichnet iſt an den ande

en ſollen zwey Zapfflin ftirgahn wie ſie mit
chnet ſind mehr ſollen z. Schrduffl n mut brei

en gemacht werden vnnd in greſſen Circkel
erden wie mit den Buchſtaben F. G. H.

Als



Aſtronomiſchen Jnſtruments?. 19
Als dann theyl diſen Circkelring in 24. gleyche theyl

vnnd mach throtlin in jeden theyl auff das aller fleyſſigeſt wie
du dann in der Figur verzeychnet ſichſt weiters theyl jeden
theyl wider in 4. theyl das gibt die halben vnnd viertheyl
ſtunden.
Wililt du auch den auſſeren vnnd groſſeren Circkel machen

vnnd. abtheylen wie er in der Figur mit den Buchſtaben
J. K. L. M. verzeichnet iſt ſo der ring in ſeiner rechten groſſe

gemacht iſt ſo theyl jhn in 4. gleychetheyl feyl an zweyen or
ten jnnwendig gegen einanderen nit gar in den halben Circkel
das der Quadranten Circkel ſo an dem Equinoctional iſt ge
macht darinn konne vmbhar gerurkt werden mach oder lot
ein kleins Blachlin vnden auff den Circkel vnd darinn ein
kleines Stellſiraublin ſs man das Inſtrumentauff ein Land
Polus höhe geruckt hat wirt es mit ſolchem. Stellſtraublin:
veſt gemacht..

Mtach an den zweyen anderen orten zwey Lochlin in den
Circkelring damit wirt er auff den halb runden Circkel ge
ſchraufft wie er in der dritten Figur auffgeriſſen iſt.

Demnach verzeychne wo der Buchſtaben J iſt auffgang
bey dem K. Mitinacht vnd bey dem J.. Mittag vnnd
bey dem M. Nidergang.

Als dann theyl den Circkelring in zr. gleyche theyl vnnd
mach die Wind mie jhrim Nammen dare

auff wie dann du in der Figur
verzeichnet ſichſt.

J8
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Olſtronomiſchen Jn ſtruments

ma n ee hAerrrrreeerenreeeerenn
Das ander Capitel.

Wir man diſe drey Circkelring machen
vnd außtheylen ſol ſo in diſer Figur ſind auffge

riſſen vnd verzeychnet.

Rſtlich mach ein Circkelring
dcgvwie er in der Figur mit den Buchſtaben
A. B. C. D. verzeichnet iſt) das er vber9

lin zuſamen geſchraufft werde als dann theyl jhn in 4. gley

v den Epuinoctional Circkel kreutzweiß vbet
o ein anderen gang vnd mit zweyen Schrauff

che theyl mach an beyden orten zwey Lochlin den langen
weg durch den Circkelring das ein ſaubern runden thraat

ardurch geſterkt werde das iſt die ſtangen ſo von einem Po
lus zu dem anderen gaht vnnd das gantz Firmament daran
vmbgeht bey den andtren zweyen theylen werden zwey Loch

lin gemacht (wie ich oben gemeldt hab )das der Equinoctio
nal Circkel mit angeſchraufft werd als dann theyl jedtwede
ren theyl in oo. theyl vnd das alſo theyl jn in 3. theyl darnach
jetlich theyl wider in z. theyl darnach jetlich theyl in 2. theyl
meh jetlich theyl in. iheyl das gibtzad. theyl oder grady
als dann ſchreyb vder verzeychne zu dem Buchſtaben A.
Polus articus vnd zuů dem D. polus antartirus vnnd
fach bey dem B. C. die zahlen einſchreyben wie du dann
in der Figur ſichſt auffgeriſſen.

Wilt du auch den anderen Circkelring ſo mit den Buch
ſtaben K. F. G. H. verzeichnet iſt machen vnnd abthey

C uij



22 Beſchreybung deßlen der dann zü den Sternen gebraucht wirdt däs man
darbey kan ſehen wie vil zeyt es iſt ſo nun der Circkelring zü
bereit vnd gemacht iſt ſo reiß ein Circkelring zů den Grad der
Zeichen mehr mach noch ein Riß das die zahlen darinn ver
zeichnet werden mehr mach noch ein Circkelriß darinn ver
zeichne die Nammen der zwolff zeichen ſampt den Character
mehr mach noch ein Circkelriß darinn die 16. Sternen ver
zeichnet werden.

Oarn erſten Circkelriß wirdt auch in zoo. theylabgetheylt
wie der vorbeſchriben wo du zo. Grad oder puncten haſt da
zeuch die Linien in den mittleren Curckel wie du inn der Figur
ſichſt auſſgeriſſen.
Wilt du nun 16. Sternen in diſem Circkelring auffreiſſen

vnd verzeichnen ſo thü jhm alſo zween Sternen werden in
den Krebs auffgeriſſen der ein vnd erſt wirt in den o. Grad ein
geſchriben der ander in den 21. Grad der.dritt in i2. Grad deß

Lowen der 4. in den 25. Grad deß Louwen der 5. in den 18..
Grad der Jungkfrauwen der o. in den 12. Grad der Waag der
?.in den i. Grad deß Scorpion der g.in den erſten Grad deß
Schüttzen der o. in den anderen Grad deß Steinbocks der
10. in den 23. Grad; deß Steinbocks der 11. in den z. Grad
deß Fiſch der 12. in den 20. Grad deß Widers der 13. Jn
den 15. Grad deß Stiers der 14. in den anderen Grad deß
Zwylings der 15. inden 12. Grad deß Zwylings der 16. in
den 26. Grad deß zweylings.

Vnder den. Sternen in diſem Vmbkreiß ſteht auch ein F

das bedeut den Herwagen wirdtauch wol von etlichen den
groſſen Beren genampt hernach wirdt verzeichnet die Nam
men der 16. fixen Sternen anzeygt vnnd bey einem jetlichen
ein Ziſſer als Eu. bedeut den groſſen Hundtoſternen die
weyl aber diſer Stern bey der Ziffer mehrſpitzlin als ſchein
hat dann die anderen vnnd in der mit ein weiß pünctlin be
deut das er der aller groſſeſt vnnd aller leychteſt Stern am.

Hime



Vſſt:onomiſchen Jnſtruments. ⁊237
Himmeliſt auſſerhalb der Planeten die zum theyl groſſer or
ſcheynen alſo kanſt du die Nammen eines jetlichen Ster
nens bey ſeinem ziffer bald erkennen.

*x i. Groß Hundoſtern. X 9 Die Leyren.
2 2. Klein Hundsſtern. K to. Der Geyr.

 3. Die Schlangen.  i1. Fluügel deß Roß.
 4. Deß Louwen Hertz. Jr 12. Der Vauch Caeli.

 g. Louwenſchwantz.  1z.Pleyades ſibegeſtirn.
 6. Spiea Virginis. 14. Das Ochfenaug.

 J. Sootts. ti15. Der linckfuß Orid
 S. Scorpenhertz. nis.

Zt 16. Die recht achſel
Vrionis.

Megh ſol ein kleins runds ſcheyblin gemucht werden wie
es in der Figur mit den Buchſtaben J. Z. L. M. verzeich
net iſt es ſol gemacht werden das es ſich auff dem Equino
ttional laſſe herumb ruecken auff dem jnneren Circkel in daa
Centro ſol ein Lochlin gemacht werden vnnd mit einem
Kreutz durchbrocrhen wie dann in der Figur zuſchen iſt auff
diß halb rund:ſcheyblin ſollen zween Circkelriß gemacht wer
den vnnd ſol der auſſer in 24. gleyche theyl abgetheylt
vnnd die zahlen darauff verzeichnet werden wie in der

Figur zuſehen iſt der jnner vnnd kleiner Circkelriß
ſol in 29. vnnd ein halben theyl abgetheylt

werden das iſt deß Monno
alter.



a Beſchrepbung deß

S 3 5 2 x* zz* z 32442434425*2
Das dritt Capitel.

Wie man den Kalender oder dieswolff
Monat:deſ Jahrs zu den zwolff Himmliſchen

Zeichen auff diſen Kirckelring
abtheylen ſol.

3 Odu wilt die zwolff Ronat
—re deß Jahrs auff diſen Circkelring tragenS us vnnd abtheylen ſo muß der Ring etwas brei

ter gemacht werden dann er nach ſeiner Pro
4dem Jnſtrument. kein ſchaden nach hinderung wilt du den.

ſo ſolt. du in dem 10. Grad vnnd ·13. Minuten deß Stein
borko anfahen zeuch ein Lini durch alle Circkel ſo zů dem Ka
lender geharen der i5. Tag. diß Monats geht auß nach dem
5. Grad. vnnd 33.. Minuten deß Waſſermans demnach ſo
ſolt du das ſeibig ſpacium abtheylen in ig. tag der Jenne
endet ſich nach. dem 21. Grad vnnd 44. Minuten deß Waſ
ſermans vnnd an demſelbigen puncten. geht an der Hor
nung darumb ſol diß ſpacium getheitlt werden in i6. tag der
14. tag deß Hornungs den 5. Grad. vnnd 52. Minuten der.
Jiſchen: vnnd geht diſer. Monat auß am erſten Grad vnnd
æ8. Minuten der Fiſchen unnd hie magſt du ſelbſt wol mer
cken das du diſe zwey ſpacia ein jedes they len ſolt im 14, tag:

die



Aſtronomiſchen Jnftrum̃ents. 2.5
der 15. tag. deß Mertzens geht auß im 4. Grad vnndh z6.
Minuten deß Widers vnnd diſer gantz Monat ſtreckt ſich
biß zum 2o. Grad vnnd 13. Minuten diſes Zeichens das
rumb theyl das erſt ſpacium in iz. gleycher tag vnnd das ander
im i16. tag vnnd alſo thujhm ftir vnnd für nach dem dich
die nachgeſetzt Tafel weyſen wirdt.

Tag. Grad. Minuten.
20. 13. Steinbock.Lenner. 2 J 5. 33. Waſſerman.

Hornung.  32. 21. 44. Waſſerman.
1 44 5 52. Fiſch.

Mertz. 9 3 3. g.
vrn. 2  agAun. daccinsVrachmon. 1 38. Zweyling.

3. Krebs.
zo. 17. 2 2. Krebs.Houwmon. 5 15. 40. louw.

Jugsſnon: n 16. 58. Louw.F. 1. 24. Jungkfrauw
Aungkfrauw.Herplimon. 8 15. Waag.

Weinmon. zo. 16. zo. Waag.
i5. 1. Jo. Scorpion.

uermon J1* *7. 43. Seccorpion.
58. Schtiig.Wi

ehulaen JJ J 5 Sα.
O





Aſtronomiſchen Juſtrumente? 27

J,—42
Das vierdt Capitel.

Was noch weiter zu diſem Jn
ſtrument ſol gemacht

werden.

SſollenzweenCirckelinglei—
cher groſſe gemacht werden vnnd die alſo

e/ die 4. Quadranten abgetheylt ſind) 23.or Grad vnnd zo. Minuten das iſt deß Krebs

vnnd drß Steinbocks hohe von dem Eauinoctionals Cir
ckel daſelbſthin ſollen die Circkel angeſchraufft werden
ein jeder mit zweyen Schrarflin auff den emnen Circkel
ſol deß Krabs vnnd auff demanderen deß Steinbocks Ckan
racter vnnd Nammen verzeychnet werden mehr ſol ein Zoi
diacum gemacht werden der da dienet zuü den 12. Himmli

ſcchen zeichen zureiſſen auff ein Sonnenvhr nim ein Circkel
vnnd nimb die weite von dem Centro biß zu dem Circkel da
die Quadranten auff verzeichnet ſind dieſelbig lenge muß
der Zodiacum gemacht werden hinden an dem ſpitzen deß
Zodiaiei ſol ein blachlin gelot werden vnnd ein Lochlin dar
durch das ein thraat oder ein Schnur ſo durch das Jnſtru
ment gezogen wirdt auch durch diß Lochlin gang ſo du die
recht hohe an diſem Zodiaco gemacht haſt ſo lot vornen vn
den ein ſtarck ſtticktin Moſching vnnd feyl es auß vnnd ein
kleins ſtellſtraublin darein damit es auff jede Stund auff
dem Equinoctional werde gerurkt vnnd veſt gemacht So du

ij

nimm die weyte (von dem Circkel darauff
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f

nun die i. Himmliſchen Zeichen mit ſampt den Linien dar
auff verzeichnen wilt ſo iſt von dem Equinoctional zů der
Jungkfrauw vnnd deß Fiſch 11. Grad vnnd zo. Minuten
ſolche hohe ſuch mit einem Circkel auff dem Quadranten von

9 dem Eauinoctionals trag ſolche hoch auff den Zodiaco vnnd

z

zeuch ein Lini weiters iſt deß Louwen vnnd deß Waſſermans
hohe 2o. Grad vnnd 12. Minuten ſuch ſolche hohe auch auff

Ii dem Quadranten vnnd zeuch ſie auch auff den Zodiaco dtß
J Krebs vnnd Steinbocks hohe iſt die gantz höhe deß Zodiaco
4 deſſelben gleychen iſt das vnder theyl die Lini deß Widers vnd

der Waag zeuch an beyden orten Linien auff den Zodiaco
vnnd mach die Caracter der 12. Jeichen darauff ſo iſt er auch
fertig zübrauchen wie du dann in der Figur ſich auffgeriſſen

Mehr ſol ein halben Circkelring gemacht werden vnnd
daran ein Kaſten zů einem Magnetzlinglin darmit das Jn
ſtrument nach rechter mittags lini allzeit ſol vnnd můß geſtelt
werden oben an beyden enden deß halb runden Circkels ſollen
Blachlin gelot werden das der Circkelring ſo mit den Win
den verzeichnet iſt mit zweyen ſchraufflin angeſchraufft werdt
mehr ſolien zwey Lochlin gemacht werden das der Equino
ctional Circkel mit den zweyen zapfflin darein gericht werde.

Mehr ſol von ſtarckem Moſching ein rückerlin gemacht
werden oben mit einem ſpitzlin vnnd vnden daran ein kleins
lochlin darein ein faden oder ſenckel gehenckt werde das ein
fahnen daran gemacht werde der zeigt was für ein Wind
gaht auch ſol ein ſtellſchrauflin gemacht werden wenn dar Jn
ſtrument auff ein polus nohe geſtelt iſt ſol diß ruckerlin oben

auff dem Quadranten Circkel auch auff die ſelb polus hohe
geruckt werden ſo zeigt der Senckel an dem ruckerlin ob das

Jnſtrument auffrecht ſaht das iſt der zenit oder Haupt
puncten.Der Fuß zů diſem Jnſtrument mag von moſching oder
holtz gemacht werden vnnd vnden innwendig ein winig hol

auß
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außgethrahet das bley darein goſſen werde ſo man das Jn
ſirument ſtellen vnd richten wil das es nit leichtlich moge ver
ruckt werden.

Es ſol auch an den fuß drli muterlin mit ſchrauffen ge
macht darmit wirdt das Jnſtrument auffrecht in den ſen
tkel geſtelt w ann ſchon der Boden darauff das Jnſtrument
fieht vneben vnnd hogerachtig iſt.

22
In diſer nechſtvolgenden Figur iſt das

gantze Jnſtrument mit ſeiner zugehör nach der perſpectiv
auffgeriſſen vnnd verzepehnet nach ieiner Proportz mit allen

Kircklen wie es zuſamen geſchraufft vnnd mit
ſeinen Jahlen ſol verzeichnet

werden.

D uij
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Daeo funfft Capitel.

Hienach volgt deß Polus hohe oder
latitudo Regionis auff ein jetlich Land vnnd etliche

namhaffte ſtett darinnen wie vil Grad vnnd
Minuten deß polus

hohe iſt.

Schweytzerland Rheynſtram
grad. minuten grad. minut en.

Zurych 47 10 hJeceldkirch 46 45
Bern 47 14. Lindauw 46 52
Lucern 47 0 Cſpdgſtantz 47 30
Vry 46 zo Stein 47 15Schweytz 46 z50 Reynfelben 47 20
Vnderwalden a7 0o Freyburg 47 46
aug 47 12 Colmar 48 0
r

Blaris 47 —o Sebchlettſtat 48 0
VWaſel 47 zo0o Sritraßburg 4s8 44
Freyburg 46 50 ESpepr 49 20Solotnurn 47 24 Haepdelberg 49 35
Schaffbauſen 47 40 Wormbs 49 45
Appenzell 47 0 Oppenheim ſo o
Sant Sallen a7 a4s6 Granckfurt 0 360
Chur in Punten as 10 Mentz 50 30
Miulllhauſen A48 z6 BDacharach o 0
Sitten in Wallis 4a7 o Coblenij 50 30
Biel 47 z3zo Bun 10 30Roheweyl a48 o Coln 5t o
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Wirtenberg Franckenland

grad. minuten grad. minuten.
EStutgart 48 0 Bamtberg 49 56
Tluibingen 4s 40 Forcheym 49 24
Eñlingrn 48 0 Naolfeld 49 20Canſtatt 48 1o Schwabach 49 295

VOnoltzbach 49 0
Schwabenland Rotenburg 49 zo

Choburg z0 20Norlingen 4s. 43 Kronach F50o 0
Dilingen 48 21 Reyneck 50 20
Vlm 48 20 Hamelburg 50 zo
Augſpurg 48 20 Mhurſtatt 50 16Meningen 48 4o0 Schmalkalden go0 49
Biberach 48 5Rafenſpurg 47 3o0 WMeynthal

Beyern Culmach 9 jioLiechtenfels 50 0Neuwmarckt 49 0 Yafßfurt 50 40Aychſtatt 48 443 Schweynfurt 50 1c
Freiſingen 48 1 Kitzingen ſo o
Munchen 48 0 Ochſenfurt 49 42
Amberg 49 30 Wirtzburg 49 54Landtehut 438 20 Mailtenburg Jſo o
Jngoiſtat 48 40 Carlſtait 50 26
Regenſpung 48 58 ſCore ſo 40Oetingen 47 30 Heylbrum 49 4Barckhauſen 47 25

Zeline Haeſſen
S. Wolffgang 47 20 Hanna z51
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grad. minuten

5

Schwoll
Groningen
Embdten

20 Gaxen—
3 Wiitenburg
40 Halberſtatt
ʒ6 Meidenburg

Embic
Goßlar
Premen

0 Hamburg

zo, Türingia
1o00 Arnmſtatt
.5 Erdfurt

GenaWeinmar
Ebſenbach

15 Mullhauſen
20 Northauſen

33 wWeiſſen

Schreckẽberg
Zeitz

42 Frevburg
2o Orleſen
zo Meiſſeu

Leypzick
Merſenburg 51

33
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Grad. Hinuten. Grad. Minuten.

Am Behmerwald.  7
Eger 5o0 o Ens 48 20
Sun OeſterrychAmbergCam 3 Jo S .eopold 48 20

Stier 40 20Behem Neuwſtatt 48 15
Lintz 48 1oFachauw 49 Ar Crembs 48 30

Elenpogen 49 zo Wien a4s 20
Praag 50 10Kutenburg 49 90 Hungern.
Neuwhauſen 49 10
Zerwitz 49 go Raab 47 0Deutſchbrot a49 zr Stuilweiſſenburgas 0

Caniſen a47 20Tyrol Warden 4s8 2Breßburg 48 0
Herön. 46 o ODffen 47 30Triem 47 20
Kernten Werheren
Gurte Vlmetz 49 30
S. Veit

47 8 Stternburg 49 0
46 z0 Brumna 49 20

Vilach 46 aAo0 TJrebentz 4s8 50
Steirmarck Zweyn 48 30

SchleſigJudenburg 47 20
Bruck 47 z32 Bantzen Jo
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grad. minuten

Gorlitz

Sagona 5 AüiſſenGlagonia
50 18 grad. minuten.Breßla 50 8 Sanmmböocha 52 0Neyß. 51 227 Ceoburg 52 20

Tholn 53 0VarckBrandẽeburg Hriſſen

Berlin 52 390Franckfurt an der 38 Dantzig
54 2(oder 52 25 Marienburg 54Viltznach J

52 20 Konigſperg 55 4o0Hobelburg 52 15 Varnens 54 10
Wechelburg Calmen 53 30o

Sambien 55 9
Roſtock 54 o kittaw
Pomerania

Bilde 54 156Sundis 54 0o Colme 954 20Gridsnold 54 15
Stetin 53 35 Lyffllandamin 53 15 Riga 54 16Po lonia Hapſelia 6o0 10

Reualia sr 0Gnißnaw 52 0
LonziggPetrichanun J z Jhßland
Crackauw g0o 10 Ycligfahl 7t 0
Poſen 51 20 BVergen 72 10
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56 Veſchreybung deßSchweden Gottland
59 15Suchhein cte onoVpſalia

Norwegen Sibenbürgen
Clauſenbug 45 0

Bergen 6. o Haermanſtatt 46 15
Nordroſia s6o 15 Zerenia 47 50
Selandia Walachia

Stoza 49 0Roſthilde 56 o0' Weiſſenbug 48 15
Copenhagen 96 z39o Chilia 47 30

eetttatteDas ſcchßt Capitel.

Volgen hernach etlicher Konigreych
Fturſtenthumb vnd Lender da des Polus höhe

41. 42. vnnd  3. Grad iſt.

Jn Hiſpania Jn Dalmatia
Portugal WelſchlandCaſtilia CampaniaCathalon Apulia 42Arragon 4.r RhomaFranckreych ViterbNarbon FlorentzLangendock Ancon

Tuſcia
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Tuſeia Lucca

Senis Adria

Raconati 43Jm Fürſtenthumb Dte Türckey in

Spaleth
Genua ten im Geiechenland vnd
Corſica Armenia.

 ſ le ne re) n Ge afe ore. Cfe bre. sle/ Gtonererateeeaergge
Das ſibend Capitel.

Fürſtenthumb Land vnd Stett
da des Polus hohe 44. 45. vnnd 46.

Grad iſt.

Frigaul Jblyria 45
Ltantkbardey Liburnia
Padua SaphoyVincentz Genif
Venedig 44 CugdunPauia Rodis
Trient Dampilon

Mayland VaſconBononia GalliaKonigreych 46
Ferar Eompopoſtell
Griechiſchen Weiſſenburg Finſternſtern das ſtnis terrae.
Sibenbürgen ConſtantindpelJſterreych 45 VBoſſen Konigreych.

E unj
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J JooonJ h]hh]hhDas acht Capitel.

Wie man in allen Landen mit diſem
Jnſtrument die polus hohe erfahren ſol.

O du in deinem Land deß—
gleychen auff einem Schiff ſo an dem an
cker ligt wilt erfahren wie hoch der polus
vber den Horizontem erhaben iſt ſo thü jhm
alſo wenn das Inſtrument mit ſeiner zü

gehorzuůſamen gemacht iſt wie ich hievor gelehrt hab ſo zeuch
den thraat ſo durch den auſſeren Circkelring vnnd durch den
Equinoctional Circkel geht herauß vnnd henck den ſenckel
auff den puncten oder zahl wie der Circkelring auff der polus
hohe vnden ob dem Magnetkaſten auch innſtaht ſtell vnnd
richt die Magnetnadel auff die mittaglini vnnd ſchrauff das
Jnſtrument mit den ſchrauffen ſo an dem fuß ſind das der
ſenckel juſt in dem Equinoctional Circkel in dem mittelpun
cten innſtand.

Als dann mach das ſtellſtraublin an dem auſſeren Circkel
ring iedig wie die Wind darauff verzeichnet ſind vnnd uimb
den ſenckel auch darvon.

So du nun zunacht wilt nach dem polus ſehen wie hoch
er iſt ſo thů im alſo ruck das Inſtrument vñ ſich durch die loch
lin darinn der thaat geſteckt iſt das loch an dem Circkel wirt
genennt der polus articus vnnd das ober loch an dem Circkel
articus ſo gegen mitnacht ſtaht vnnd ruck den Circkel auff
vnnd ab biß du mit dem einen aug durch beyde Lochlin den
polus ſehen kanſt wilt du nun auff dem Jnſtrument ſehen die

rechre

 6ôô
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rechte pölus hohe ſich vnden ob dem Magnet kaſten wo der
Circkelin4. Quadranten oder in 360. theil abgetheilt iſt auff
was fur ein grad oder puncten er ſtande ich wil zü einem
Exempel ſetzen es ſtand auff 47. grad vnnd auff dem Circkel

da die Wind auff verzeichnet ſind 43. grad ſo iſt die Polus
hohe 47. grad vnnd deß Equinoctionals hohe 43. grad.

Jch wil ein ander Exempel gebendu biſt in Jßland da iſt
deß polus hohe 71. grad ſo du das Jnſtrument auff die 71.

grad ſtelſt ſo wirſt du finden das deß Equinoctionals höhe
iſt 16. grad in diſen Landen polus hohe  geht die Sonn
Summerzeit ſo ſie in den Krebs gaht nicht mehr dann ein
ſtund vnder den Horizont vnnd wann ſie den Winter in den
ſieinbock geht ift der tag nicht mehr dann ein ſiund lang
dieweyl ſolche land gar nach vnder dem polus articus ligend.

Von dem Equinoctional diß
Jnſitruments.

NQuinoctional iſt einzuſamen geſettC
der tag vnnd nacht allenthalben auff erdirich gleich macht

vdLateiniſch wort vnd bedeut am Himmel ein Circkel

ſo die Sonn zu jhm kompt das iſt der tag hat 12. ſiund vnd
die nacht i2. ſtund wie dann geſchicht in vnſeren Landen vor
dem Herpſt vnnd in lentzen ſo die Sonn in den Wider oder
der Waag gaht: vnd deß Equinoctionals Circkel ſteigt auff
vnd ab gleych wie der polus nach dem du wendſt gegen mit

tag oder gegen mitternacht vnnd wann du weiſt deß polus
höhe in einer ſtatt magſt du gleych wie oben gemelt leychtiich
wüſſen deß Equinoctionals hohe dann die Lini die ſich ere
ſtreckt von der Erden zu dem polo vnnd die lini die von der
Erden auffſteigt zu dem Equinoctinal gehnd Creutzweiß vber
ein ander vnnd faſſen zwiſchen jhnen im hin:melein Quae
dranten das iſt oo. grad rnnd darumb ſo deß polus kohe haſt
vnnd die abzicheſt von go. bleybet dir vberig deß Equinocitie

nals höhe.

—SS—
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ututettktta4urerzrereeeeereeeee
Das neunt Capitel

Wie du durch diß Jnſtrument er—
kennen kanſt den polus articus

Oduineiner StattoderLand
die Polus höhe auß der vorbeſchribnen taflen

 erfahren haſt ſo richt das Jnſtrument auffdie
DZ ſelb polus hohe vnnd ruck das ruckerlin mit
 dem ſenckel oben auch auſſ die polus hohe

füß ſind biß es auffrecht in den ſenckel ſtaht weiters ſo ruck
das Jnſtrument nach der Mittagslir.i mit dem Magnetziing
lin ſo diß geſchehen iſt ſo ſich mit dem einen aug durch die
Lochlin (wie du in dem vorgenden Capitel gelehrt biſt vnnd
auch dardurch geſehen haſt ſo ſichſt du mit deinem aug in den
polus articus.

Guinſtiger vnnd kunſtliebender Laſer das worilin polus
iſt ein puncten an dem Himmel an dem der Himmel herumb
laufft gleych wie das Karrenrad an der nab vnd diſer punct
ſteht in einem Land vil hoher weder in dem anderen darumb iſt
dir von nohten das du wilſſeſt in einem jeglichen Land da du
das Jnſtrument gebrauchen oder ein Sonnenvhr machen

wilt wie vil grad der polus ſich erhebt vber das
Erdtreych im ſelbigen Land dann du muſt

das Jnſitrument nach derſelben
höhe ſtellen vnnd

richten.

Das
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444Das zehend apitel.

Vie man mit diſem Jnſtrument ein
Sonnenvh an ein jede Wand Maur odir

Stock auſſreiſſen ſol.

So du ein Sonnenvhr wilt
»auffreiſſen an ein Maur ſie halde gleych ein
as oder außwertz vnnd fo hochgerechtig wie ſie
O dann ſeyn mochte iſt daran nichts gelegen

eee es kan auch gleych geſehen werden wo der

auff zween ahrm ſol geſtelt werden von wagen der groſſen ab
weychung das die Maur gantz gegen Orient oder Oe—
cident gewendt were oder vber die 7 o. Grad ſich von dem Mit
tag gegen auffgang oder gegen Nidergang ſich krummet ſo
were dann nicht wol milglich das die ſtangen in die zwöiffte
ſtund moge eingeſteckt werden ſie wurde dann gar lang ge
macht werden das doch nit von nohten iſt.

So du mit diſem Jnſtrument an ein auffrechte Wand cin
Sonnenvh: oder verticalreiſſen wilt ſo thü jhm alſo richt

das Jnſirument auff die Polus hohe in der ſtatt darinn du
die Sonnenvht reiſſen wilt wie du dann in den vorgenden Ca
pitlen gelehrt biſt worden richt das Jnſtrument mit dem Ma
gnetztinglin auff die Mitaglini zeuch ein ſeyten oder ſchnur
durch das Jnſtrument an die Wand vnnd mach ſie veſt dar
an zeuch ſie vnden auch auff den boden darauffdas Jnſirument

ſieht mach ſie auch veſt zeuch ſieaber nicht niderer oder hoher

J J02
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dann wie ſie durch das Jnſirument geht ſie ſol ſtracks vnnd

grad auch weder ob noch vnder dem Jnſtrument gebogen
ſeyn wo aber gemelte ſchnur die Maur berurt da iſt als
dann das Centrum das iſt der punct da der ſtiller oder zti
ger muß eingehefft werden.

Auß diſem Centro laß ein perpendicular oder ſenckellini
flieſſen die bezeichnet dir den mittag oder die zwolffte ſtund.

Wilt du nun wütſſen ob das Jnſtrument recht geſtelt vnnd

gericht iſt vnnd die ſchnur auch durch das Jnſtrument an
die maur recht gezogen iſt ſo thu jhm alſo nimb den gantzen
Circkel darauff die a. Quadranten abgetheylt find ſampt
der gezognen ſchnur ſo durch das Jnſtrument an die Wand
oder Maur geheffſt iſt zuſamen in ein Aug vnnd beſchlenß
das ander aug ſo du den gantzen Circkelring ſampt der gezo
gnen ſchnur vnnd dit geriſſen lini an der Wand in einem ge
ficht ſehen kanſt als ein ſchtitz die zwey abſahen auff einer
Büchſen vnnd das begerte ziel in einaug faſſen můß alſo
muß man auch drey gemerck zuſamen in ein aug faſſen ſo
dann die ſtreimen von deinem aug an die Maur durch das
Jnſuument wie gemelt außlauffen wirſt du leychtlich ſehen
ob das Jnſirument recht geſtelt vnnd gericht iſt vnb die ſchnur

recht dardurch an die Wand gezogen vnnd gchefftiſt.

So das Jnſtrument recht geſtelt vnnd gericht iſt vnnd
du die anderen Stunden fo vor rnnd nach Mittag an die
Wandwilt reiſſen ſo von der Sonnenjren ſeheyn haben m

gen ſo thů jhen alſo ſo du die eins nach Mittag an die Wand
reiſſen vnnd abſehen wilt ſo thuü es volgender geſtalt be
ſehleuß das ein Aug vnnd. mit dem anderen aug faß die
anßgezogene Schnur oder Stiller: vnnd die Eins

F ij
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auff dem Equinoctional Circkelring zuſamen vnnd beſihe
eyaent!ich wohin dich dein aug fampt der ſchnuür der Mau
ren halber weyſend vnnd wo ſie dich weyſend halt ein ſpitzig

ſtat li in der Hand wo du mit dem Angeſicht oder Aug an
die Wand kumpſt do halt das ſtablin hin vnnd mach als dann
ein puncten mit einem kollen oder fonſt wie du kanſt auff die
Wand oder Maur diſer puncten zeigt dir an die erſte ſtund
nach Mittag.

Mit der anderen ſtund nach Mittag das iſt die zwey hand
le gleycher geſtalt faß die außgezogen ſchnur oder ſtiller vnd
die zwey auff dem Equinoctionals ring in ein aug vnnd laß
die Lini oder ſtreimen deines augs außlauffen biß an die Wand
vder Maur dahin halt das ſtablin wie züvor vnnd mach ein
puncten oder gemerck dahin ſo haſt du den anderen puncten

nach mittag das iſt die zweyte ſtund.
Durch folche Form vnnd Mittel werden alle ſtunden vor

vnnd nach mittag verzeychnet vnnd auffgeriſſen mann
kan auch mit diſen Jnſtrument ein vertical an ein runden

Thurn auch an ein hochgerechtigen Baum vnnd krumme
Wand ſie ſeyge gleych wie ſie wölle auffreiſſen da es auß
keinem fundament nit miülalich iſt auffzureiſſen.

So du aber an ein Wand oder Maur die gar krumb
tin oder auß gebogen iſt ein vertical oder Sonnenvh: reiſſen
wilt durch diß Jnſtrument ſo muſt du zů allen ſtunden durch
das Jnſtrument zween oder drey puncten an die Wand ver
zeychnen vnnd als dann ven der ſchnur ſo in die Wand ge
hefft iſt von einem puncten zu dem anderen die Linien zett
hen ſo die Wand ein oder außwertz gebogen iſt fallen die
die Linien auch krumb an der Wand.

Wilt du auch den ſtiller vder zeyger der auffaerißnen Son
nenvhren von Eyſen zübreiten vnd machen laſſen ſo mach die
ſchnur oder ſeyten ſo durch das Jnſtrument geht vnden auff

dem grüuſt oder boden ledig vnnd thü das Jnſirument von
der
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der ſchnur vnnd ſpanndit ſchnur wider wie ſie zuvor geſtan
den iſt.
Algs dann laß die ſtangen nach proportz der groſſe der

Sonnenvh:r machen vnndrieht ſie nach aller form vnnd ge
ſtalt in die Maur wie die ſchnur geſpannen iſt fo iſt ſolch Ver
tical recht auffgeriſſen.

Sodu gar ein groſſe Sonnenvh: reiſſen wilt magſt du
die halben vnnd viertheyl ſtund auch durch diß Jnſtrument
auffreiſſen vnnd verzeichnen.

4erueeeereeereet
Das eylfft Capitel.

Wie man mit diſem Jnſtrument ein

ligende Sonnenvhr oder Horiz ontalia
auffreiſſen ſol.

Ann du ein Horizontal oder
ligende Sonnenvhren auffreiſſen wilt ſo aber
dieſelbig blatten oder Horizontal das iſt ein
ligende Sonnenvht nicht waag oder ſenckel
recht ligt iſt daran nichts gelegen gleych wie

in dem vorgenden Capitel von abweychung oder ſchrege der
Mauren iſt geſchriben worden.

Erſtlich ſol das Jnſtrument nach der mittaglini geſtelt vnd
gericht werden wie dann weytlauffig in dem vorgenden Ca
pitel gelehrt iſt worden wo dann die ſchnur ſo durch das Jn
ſtrument geht auff die blatten oder Horizontaliageht vnnd
gehefft wirdt iſt deß zeigers höhe.

J uij
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46 Beſchreybung deß
Es werden alle ſtunden durch das Jnſtrument mit dem:

J getſicht puncten auff das Horizontalia oder ligende blatten
verztichnet wie du dann in dem vorgenden Eapitel biſt ge
lehrt worden auff die Wand oder Mauren auffr eiſten vnnd
verzeichnen.

Wo die ſchnur auff die blatten oder Horizontal gaht da
ſetbſten ſol der zeiger in die blatten nach der ſchnur ſo durchJ das Jnſtrument gaht gericht werden.

ueeeeeraaeeree
Das zwolfft Capitel.

Wie man mit diſem Jnſtrument ein
Sonnenvhtn reiſſen ſol da der ſtiller nit mag die

Maur oder Wand erreichen von wagen.

J jhrer groſſen abweychung.J O du ein Sonnendhr wiltnv-i25 reiſſen die abweicht gegen auffgang oder ni
J Sigz dergang ſo thu jm alſo ſtell das Inſtrument

ul nachder Mittag lini mit dem Magnetzüng
V J

253firument wie du jm vormahls auch gethan haſt. Vnd diewenl
J  /Le lin als dann zeuch die ſchnur durch das Jn

die Schnur die Maur nit erreichen mag von wagen der grof
J fenabweychung von dem wahren Mittag ſo maeh dir ein ge
ſo, legenh.it wie du kanſt das du ſie anhefften kanſt als dann faß

abermahls, wie du gelehrnet haſt mit dem einen aug die ſchnur

J oder ſtiller vnnd die ſtund an dem Equinoctional zuſainen
J

Laß die Lirie der ſtreimen vom aug außlauffen biß an die Weaur
mack zween puncten zů jeder Linien den einen wot oben den
anderen vmd etwas baß vnden als dann reiß oder zeuch ein
L.m von einem puncten in den anderen diſe Lini verzeichne

mü



Aſtrokomiſthen Jnſtruments. 47
mit der ſtund die du vor auff dem Equinoctional des Jnſiru
memts in dein aug genommen haſt mit den anderen ſtunden
allen handle gleychfahls.

Wann du dann den ſtiller oder zeiger wilt auffrichten mach
nwey armlin dje als lang ſeyen als weyt der ſtyler oder ſchnur
ſo durch das Jnſtrument geht von der Maur iſt alſo ſol die
ſtangen der ſchnur nach in die Maur oder Wand gehefft wer
den alſo haſt du mit leychter arbeit vnnd ohn alle muhe e.n
vollkommen Horologium gegen auffgang oder nidergang.

—DDDas dreyzehend Capitel.

Wie man mit diſem Jnſtrument auff
ein Sonnenvh:r die zwotff Himmliſchen zeichen

auffreiſſen ſol.

êö

rr rrerſs gleych gegen Mittag ſtaht oder aber ab
weycht gegen auffgang oder nidergang iſt
daran nichts gelegen ſo thü jhm alſo mach

den Zodiaco an den Equinoctional vnnd ſtoß ein moſchinen
thraat durch das Jnſirument vnnd Zodiaeo wie ich dann ge
lehrt hab denſelben zumachen demnach mach ein faden in das
Centrum in dem Equinotionat vnnd rurk den Zodiaco auff
dem Equinoctional auff die zwolffte ſuund demnach haſt du
in mercken wann die Sonnenvhr groß geriſſen iſt nach dem
muſt du das Jnſtrument nach oder weit von der Wand ſtellen
doch das es widerumb der ſchnur nach ſtand wie züvor die
ſtunden auffgeriſſen ſind worden vnnd als dann nach der mit
taglini vnnd Magnetzünglin richten ſo das geſchehen ſo
nimb den faden vnnd zeuch in den Equindctionalſcheit en

Jdee i
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48 Beſchreybung deßGrad nach hinauß an die Wand auff die Lini der zwolfſten
ſtund daſelbſthin mach ein puncten auff die Wand auff allt
linien ſo auff die Wand geriſſen ſind.

Weiters nimb dir ein zeychen welchs duwilt vnd lege den
faden alſo hinauß biß an die Wand gehen vnnd wo er ſie be
rurt mache einen puncten hin wende alſo den Zodiaco auff
dem Jnſtrument von einer ſtund zur anderen mache jmmer
puncten an die Wand ſo du die puncten auff alle ſtund
verzeychnet haſt als dann ziehe letſtlich ſolche pnncten
mit linien mit der Hand züſamen vnangeſehen ob ſie
ſich gerad oder krumb geben wurden auff diſe weys trag alle
zeichen ein von punct zů punct vnnd zeichne zů jedem deſſelben
zeichens Nammen oder Character.

Wilt nun auch den zeyger machen das er diezeichen durch
die Sonnen anzeyge ſo wutß erſtlich das das knöpflinan die
ſtangen ſol gemacht werden wo das Centrum in dem Equi
noctional auff dem Jnſirument vnnd auch der Zdoiacd an
gehefft iſt.So du aber ein Sonnenvhr geriſſen haſt die gegen auff

gang oder nidergang gelegen iſt vnnd die 12. zeichen auch
daran gemacht ſind rol der zeiger in die ſechſte ſtund einge
Hefft werden vnnd ſol ſo hoch ſeyn ſo weit das Jnſtrument

von der Wand ſteht vnnd oben ein runds knöpflin daran
dat zeigt die rechte ſtund deß tags vnnd gleych

fahls die zeichen worinn die
Sonn iſt.

e
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2524442Das vierzehend Capitel.

Wie man mit diſem Jnſtrument bey
tag wann die Sonn keinen Schatten gibt

 ſol die rechte ſtund erkennen.

Ann du wilt ſehen mit diſem
Jnſtrument bey der Sonnenſcheyn wie vil
vhn es iſt ſo richt erſtlich das Jnſtrument auff
die recht polus hohe in deinem Land wie
du dann in dem 5. Capitel ſinden wirſt als

dann ſtelle es mit dem Magnetzunglin nach der rechten mit
tagslini ſo die Sonn jhren rechten hellen ſcheyn von ſich
gibt wirſt du den Schatten aun dem Jnſtrument gleych
ſehen aber diß muſt du gewar nemmen im fruling wenn die
Sonn in den Wider geht ſo gibt die Sonn den Schatten o
ben auff den Equinoctional wann aber der Herbſt vorhan
den iſt vnnd die Sonn in die waag geht ſo gibt ſie den ſchat
ten der ſtund vnder dem Equinoctional durch den gantzen
Winter auß biß wider in den Fruling.

So aber die Sonn gar keinen ſcheyn von ſich gibt wa
gen Nabel gewülck oder ragenwatter vnnd man ſie aber
dardurch ſehen kan vnnd du wolteſt gern wtiſſen vmb wel—
che zeyt es ſeye.

So thu jhmalſo ſtell das Jnſtrument nach der Mettags
lini wie du oben gelehrt biſt als dann nimb den thrat ſo durch
das Junſtrument geht vnnd die Sonnauch in ein aug vnnd
mithinzu wo die Lini oder der ſtreim deines augs auff dem

6G
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gð Beſchreybung deß
Jnſtrument deß Equinoctionals Circke lin dem die ſtunden ver
ztichnet ſind einfalle das kanſt du gar leichtlich ſehen wann
du den langen thraat vnnd ein kleinen thraat auff dem Equi
noctional zuſamen mit ein anderen in das geſicht faſſeſt ſo
erfahrſt du die rechte ſtund ſo gewiß als wann die Sonn hell
vnnd klar jhren ſcheyn von ſich gebe.

74*2**42423 22
Das ftinfſzehend Capitel.

Wie man zu Nacht bey dem Von
ſchein mit diſem Jnſtrument die rechte

ſtund erfahren ſol.

Ann du zu Nacht bey dem
Monſcheyn bey diſem Jnſtrument die rechte
ſtund erfahden wilt hat es ein geſtaltſame wie
bey der Sonnen ſo ſie ein timberen ſcheyn hat

oder wann ſie gar keinen ſcheyn von ſich gibt:
alſo vnnd in allwea hat es auch ein geſtalt mit dem Mon
wann du dann ſichſi (er wachſe oder ſchweine er ſeye vil oder
wenig geſchwinen oder gewachſen Ja wann du nur das aller
wenigeſt vom Mon nachts ſehen magſt iſt als gnug als wann
du jhnim Wadel ſeheſt daran ligt nichts) vnnd wilt bey nacht
wütſſen vmb welche zeyt es ſeye handle nicht anders durchauß

vnnd auß dann wie zuüvor mit der Sonnen.
Se du wilt durch diß Jnſtrument zů nacht die rechte ſtund

erfahren ſo ſich erſtlich in einem Kalender wie vil tag der
Mon alt iſi das verſtand alſo zell von demtag an wenn der
Mon neuw iſt worden biß auff den tag da duzů Nacht begerſt
züwliſſen wie vil zeyt toi
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in 52 Beſchreybung deß
ſ

44 Jch wil ein Exempel ſetzen du haſt in dem Kalender fun

J

den das der Mon i0o. tag alt iſt von dem newen Monſcheyn
ſo ruck die klein ſcheyben (ſo auff dem Equinoctional vmb

lin ſo auff das Cquinoctional gemacht iſt.
Als dann richt das Jnſtrument mit dem Meagnetztinglin

J wilt

Jul nimb den thraat ſo durch das Jnſtrument geht vnd den Mon

II

t in ein aug vnnd merck fleyſſig wohin die Lini oder Strei
1

men deines augs auff dem Equinoctional in dem die ſtun
den vezeichnet ſind einfalle fo findſt du auff dem Equinoctio
nal. i. füch vor den einen vber auff dem kleinen ſcheyblin im
auſſeren Circkelwas du fur ein zahl findſt ſo iſtes g. ſo wiiß

4
dat es fünffe iſt.

Jch wil ein ander Exempelſetzen auff den tag Aprilis

u4

J

dan zu nacht wil ich ſehen vmb welche zeyt es iſt ſo hab ich in dem
t Kalender funden das der Mon acht tag alt iſt vnnd ſcheint

der Mon dieſelbig nacht 6. ſtund vnnd 24. minuten ruck die

if

114

s. auff dem ſcheyblin im jnneren Circkel vnder das zeigerlin
h als dann ſtell vnnd richt das Jnſtrument wie du gelehrt biſt
Il vnnd ſich als dann nach dem Mon durch das Jnſtrument ſo

4 falt dein geſicht auff dem groſſen Circkelring auff die z. ſo iſt
auff der kleinen ſcheyben auff dem auſſeren Circkely.

vhr vnd ein viertheil das iſt die wahre
rechte ſtund vor Mittnacht.

21
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Das ſechszehend Capitel.

Vie man durch die Epacta luna oder
ſchluſſel deß Mons erfahren kan wie vil tug

der Mon alt iſt.

Nallen Kalenderen wirt ge—
meincklich Epacta nach dem alten vnd neu
wen Kalender vnnd verenderet ſich ſolche
zahl alle Jahr als Anno 160 9. iſt der
ſchltiſſel nach dem alten Kalender 4. vnnd

nach dem neuwen 24. alfo wirt Anno 1610. nach dem alten
die Epacta 5. vnd nach dem neuwen 5. gefunden werden vnnd
alſo fortan biß der gantze Circkel nach is. Jahren herumd
kompt. Alſo das Anno 162 s. die Epacta nach dem altin Ka
lender widerumb 4. nach dem neuwen aber 24. ſeyn wer
den zrc. Da man nun durch die Epactas erfahrenwil wie vil
tag der Monalt ſey ſo thu zů ſolchem Epactis (ſo wol nach
dem alten als neuwen Kalender) den tag deß Monats vnnd
der wievilſte Monat deß Jahrs er ſey vnnd ſummier ſolche 3.
zahl zuſamen ſo wirt darauß kommen weevil tag der Mon
alt ſey doch ſol man diſes wüſſen das der Mon nur zo. tag
alt wirt vnnd wann die ſumma ſo auß den drey zahlen her
kür kompt mehr als zo. iſt ſo muß man zo. hinweg werffen
vnnd allein die vbrige zahl ſo deß Mons alter ſein wirt behal
ten das ſol man auch mercken das Januarius nichi der erſte
Monat deß Jahrs ſey ſonder nach Aſtronomiſcher weiß
iſt der Mertz der erſte da die Sonne den erſten grad deß Wig

G uij
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74 Beſchreybung deßders erreicht vnd der fruing anfahet wie dann die Nammen
diſer Monat mit ſich bringen September der ſibend October
der acht Nouember der neundt Deecember der zehend Ja
nuarius der eylffte vnnd Februarius der zwolffte ſey.

Jch ſetz zu einem Exempel du wolceſt den anderen tag
Meertzen vnnd nach dem neuwen Kalender den 12. tag Mer
tzen Anno 1 6 og.das alter deß Mons erfahren ſo ſetz erſtlich
die Epacta deß alten diſes 15 09. Janrs ſind 4. vnnd darzu
2.ta g deß Monats vnnd den erſten Monat deß Jahrs (die
weyl Mareius der erſt Monat im Jahr iſt) diſe drey zahlen
machen zuſamen 7. tag welchs das recht alter deß Mons iſt

Ein ander Exempel.

Auff den 24.tag Septembris deß 1609. Jahrs wurt es al
fo geſtelt ſo du deß Mons alter wilt erfahren.

Epacta 4

Der tag deß Monato 24Jſt Sept ember der ſibend Monat 7
thut zuſamn 3 tagVon diſem wirff nun wie oben gemelt zo. hinweg bleybt

noch 5.tag das iſt auff den 24. tag Septembris deß Mons

alttr.





56 VBeſchreybung deß
Circkelring dietag deß Mons gefunden wie vil tag der Mon
alt iſt m zo tagen geht der Mon vnder mit der Sonnen vnnd
vnnd geht zugleych mit der Sonnen wider auff Jm anderen
Circkelring ſind verzeichnet die ſtunden deß hons vnnd im
dritten Circkelring ſind die Minuten verzeichnet begereſt du
nun zuwiiſſen wievil ſtund vnd Minuten der Mon alle nacht
ſcheint ſo muſt du deß Mons alter gewitß erfahren auß dem
Kalender oder mit der Rechnung der Epacta der ſchluiſſel des
Mongs wie ich in dem vorgenden Capitel gelehrt hab Exem
pel wann der Mon .tag.alt iſt ſcheint er die ſelbig nacht 48.
minuten wann er2 tag alt iſt ſo ſcheint er i.ſtund zs. minuten
wenn er drey tag alt iſt ſo ſcheint er 2. ſtund vnd 24. minuten
vnd alſo fortan dieweyl hierin der minuten gedacht wirt ſol
man wiiſſen das õo. minuten ein ſtund machend.

Wie lang der Won ſcheint alle Nacht
durch Rechnung zuerfahren.

E. Vch deß Wons alter in einem ge
C meinen Kalender wann du das gewitß weiſt ſo mul
tiplicier des Mons alter mit 4. das product diuidier durch 5.

4* ſo kompt herauß wievil ſtunden vnd mitnuten der Mon auff
den abend ſcheinet zum Exempel der Mon ſey alt ↄ. tag als
dann ſcheinet er 7. ſtund vnd 12. minuten Jſt er aber vber 15.
alt ſo müſt du allzeit;. tag. von jederem tag ervber iſt

abziehen. Exempel der Men ſey alt 2i. tag nimb erſt ab

2.tag dann es ſind o. tag vber 15. ſcheint

D 7. ſtund 12. minuten.28
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444Oas achtzehend Capitel.

Wie man leychtlich die ſechszehen
dyyen Sternen erkennen kan wo ſie jhren

ſtandan dem Firmament haben.

O nun inn diſer Beſchrey—
bung bricht geben wirt das bey den Ster
nen durch diß Jnſtrument zů nacht die rech
te ſtund kan erkundiget werden ſo iſt es von
aohten das man die ſternen lehrne erkennen

wie ſie mit jhien Nammen genennt werden vnnd wo ſie
jhren ſtand haben an dem Firmament hab ich die aller leich
teſte vnnd namhaffteſte beſchriben die ſiund dardurch zuer
kennen.

So du diß Jnſtrument nach rechter Mittagslini ſtellſt vnd
richtſt mit dem Magnetzuinglin vnnd als dann die ſcheyben
ſo die zwolff zeichen darauff verzeichnet ſind in welchem die
Sonn iſt richtſt auff den Nidergang vnn d einen Siernen
vnder 16. kenſt ſo wirſt du gar leychtlich erlehrnen die anderen
auch erkennen wo ſie jhren ſtand haben vnnd ob ſie vber den
Horizont dieſelbig nacht kommen oder ob ſie vnder der Er
den ſind.

Erſtlich werden geſetzt die zween Hundtiſtern dieweyl der
groß Hundsſtern der aller leichteſt iſt an dem Himmel auſſer
halb etlicher Planeten wirdt er ftir den erſten geſetzt vnd mit
der ziffer 1. verzeichnet ſteht in dem Maul deß Hunds.

Dieweyl aber der ander Hundoſtern ſo nahet darbeyſicht

H
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30 Deſchreybung deßvnnd auch ein groſſen Stern hat wirt er verzeichnet mit der
ziffer 2. der groß hund hat in ſeiner Bildinus 8. Stern der
klein hat nit mehr dann 2. Stern.

Der duitt ſteht auff der krümb der Schlangen iſt von der
anderen groß der vierdt Stern iſt deß Louwen hertz von der

erſten groß wirdt auch der Ksniglich Stern genannt der
fünfft iſt auſſ dem Schwantz deß Louwens auch von der er
ſten auöß.

Ber ſechßt Stern heißt in Latin ſpica virginis gehort in
der Eehr der Jungkfrauwen in der rechten hand iſt von der
erſten groöß der ſibend heißt Bootes auch von der erſten größ
wirt auch areturus genandt diſe Stern werden gar leichtlich
erkennt durch die zween Stern der Waag.
ODer acht Stern iſt das hertz Scorpionits iſt in der ande
ren groß wirt nach der proportion der groſſern Stern der
Waag cerkennt.
Der neunt Stern heißt der fallend Geyr die Leyrn Or
phey vor zeiten ward ſie geheiſſen teſtudo iſt auch ſehr groß
vnnd liecht von der erſten wirde deß Scheins: hat ſein pro
portion gegen dem fliegenden Adler.

Der fliegend Adler iſt der zehend Stern wirdt genannt
alkayr der ſelbig iſt von der anderen aroß deß Liechts iſt et
was kleiner vnnd dunckler dann der Stern der Leyren diſer
fliegend Adler wirt zu vnſeren zeyten ſchier im end deß Stein
bocks gefunden: wirdt am aller beſten im Sommer erkennt
wenn die Sonn eingeht in den Krebs dann in derſelbigen zeit
ſteht er gleych zuů Mitternacht an dem Mittags Circkel in
ſeier groſten hoch wie wol er auch zu anderen zeyten mag er
kennt werden durch das Jnſtrument durch die anderen Ster
nen ſo aller nechſt bey jhme ſtehend.

Der eylfft Stern ſteht auff dem flugel deß fliegenden Roß
iſt auch von der anderen größ wirdt gar bald erkennt ſo man
war nimbt die vierung der 4. Stern in dem geflugleten Roß.

Oo
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Oerzwolfft Stern iſt an dem Bauch deß Walfiſchs iſt
nit giu zerkennen dann er gar ein wenig groſſer iſt dann die

von der dritten groöß: ſteht zů vnſeren zeyten ſchier in der mitte
deß Widers.

Der dreyzehend vnd vierzehend ſind begriffen in dem Ge
ſtirn deß Ochſen der 13. bedeut das ſibengeſtirn oder die
Pleyades das darffſt du nit mit ſolcher muhe kennen lehrnen
ſonder wann du durch die ſcheyben oder Circkelring auff dem
Inſtrument erfahrſt das ſie vber der Erden ſind fie nach ge
legenheit leichtlich zů erkennen dann jhr vil ſind bey einander
haben ein anſehen als wer es ein huffel leichtes gewülck.

Der vierzehend iſt auff dem aug deß Ochſin der 15. vnd
vnnd is. ſind auch in einer bildtnus begriffen: der 15. nemlich
auff dem lincken Juß Orionis der 6. ſteht auff der rechten
Achſel Orionis ſind beyd von der erſten groß diſes Geſtirn
Vrionis iſt die aller lieblichſte am Himmel zuſehen vnnd zů

N

erkennen: die drey ſtern von der anderen groß in dem Glirt
rionis werden von den Bauren genannt der Jacobs ſtab.
Auff diſem Circkelring wirt auch der groß Beer oder Herr

wagen verzeichnet mit einem  durch dieſelbigen Stern deß
Herrwagens wirt alzeyt der polus erkennt der Stern ſo ftir
den polus geſehen wirdt iſt nicht der rechte polus ſonder
tiiin punct nahe darbey mag aber nicht geſehen werden

thut deßhalben etwas abweychen vnnd wirdt vor
vnnd nach Mitinacht nicht gleych geſehen

ſonder etlich grad hoher
oder niderer.
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Das neunzehend Capitel.

Wie man mit diſem Jnſtrument bey
den ſechszehen Fiyen Sternen die rechte ſtund

der Nacht erfahren ſol.

J

Jeweyl diß Jnſtrument gar
dienſtlich vnnd nutzlich iſt zügebrauchen zu
den ſechszehen Fixen Sternen ſo jhren ge
wiüiſſen ſtand vnnd lauff an dem Firmament
deß Himmels hand vnnd jhren ordenlichen

auffgang vnnd nidergang haben gleych wie die zwolff him
meliſchen zeychen ſich verenderen ſo kan es doch auch gewtiß
zü den Planet Sternen gebraucht vnnd zugericht werden
die jhren beſonderbaren lauff haben.
So du diß Jnſtrument wilt gebrauchen zů den Sternen
darbey zuſehen wie vil zeyt es iſt ſo thü jhm alſo ruck den
Circkelring (ſo auff dem Cquinoctional deß Jnſtruments iſt)
vnnd die zwoiff zeychen darauff abgetheylt ſind das zeychen
darinnen die Sonniſt auff den Horizont wo der nidergang
vnnd wo die ſechſite ſtund auff dem Equinoctional ver
zeichnet iſt.Exempel auff den 22. tag Jenner auff die Nacht begerſt

du zuwtiſſen durch diß Jnſtrument wie vil zeyt es iſt ſo th
jhm alſo ſich in einem Calender in was fülr ein zeichen oder
Grad die Sonn iſt ſo ſindſt du auff den obgemelten 22. tag
Jenner nach dem alten Kalender die Sonn 11. tag in dem
Waſſerman ruck den Circkelring den 1 1. grad deß Fiſchs auff

den





re

c2 Beſchredbdung deßJ den niderg eng bey den Horizont als dann ſich bey dem auff
J gang was ftir ein Sternen auff dem Circkelring verzeichnet

ſey ſo ſindſt du nummeren z. ſich in dem Buch in dem is. Ca

pitel wie ſolcher Sternen mit ſeinem nammen genennt wirt
ſs wirſt du finden das er heiſt die ſchlangen nun wilt du in der

n. Nachi bey diſem Sternen die rechtee ſtund erfahren ſo thü
jhm weyters alſo ſtell vnnd richt das Jnſtrument mit demI Magneizunglin

1 Schlangen wie du in dem 13. Capitel gelehrt haſt nach dem

DiI Mon zůſehen alfo ſich nach demeltem Sternen an dem Him

5 ff ſta mel ſo falt er auff dem rand oder Circkelring darau die un
verzeichnet ſind auff die zehend ſtund ſo witß das zů derſelbi
gen zeyt die zechne die rechte ſtund in der Nacht iſt.

4J

J

dan

J Dieweyl ſolcher Stern vmb die ſechßte ſtund zů Abend

pul
vber den Horizont geht ſo wirſt du finden auff was fülr ein

Al

ſtund zahl du mit dem Geſicht durch das Jnſtrument zů Nacht
einfalt wirt daſſelbig allezeit die rechte ſtund ſeyn et ſeye

J J t gleych vor oder nach Mitnacht.
Wo aber ſolcher Stern oder ein anderen nit vmb die

ſechſte ſiund vber den Horizont bey dem auffgang wurde auff
dem Circkelring gefunden ſo muß es auff ein andere form
zühanden genommen werden.

nin Exempel.
J

J ch wil zů Nacht den 24. Februaurij wüſſen welche

E. ſtund der Nacht es ſeye/ ſo finde ich die Sonn deſſelbi

J

ogen tags im 10. grad deß Fiſchs ſein ſetze derhalb den
16. Grad deß Fiſchs auff den Horizont gegen Oceident oder

ſr
nidergang auff dem Jnſtrument nach voriger lehr auff die

J

ſechßte ſtund nimmeals dann flir mich einen Sternen ſo mir
wol bekannt als den Hundsſtern ſo mit nummeren 1. verzeich
ner iſt auff dem Jnſtrument vnnd treibe den Circkelring der

J 16
S?



Aſttonomiſchen Jnſtruments. 63
16. ſternen vmb biß ich die ſtangen deß Jnſtruments den
Sternen ſo wie gemeidt auff dem Jnſtrument verzeichnet iſt

mit dem Sternen deß Himmeis in ein Geſicht foſſen kan
welches auff dem Jnſirument nebend ein vnd ein halb vhr ge
ſchicht vnnd iſt der tag deß Jahrs oder zwolff zeichen nebend

der 9 ſtund ſage derhalb das es¶ ſtund vber ↄ. vhr iſt.

Ein ander Exempel.

 Vyxilt auff den iz. tag Aprilis nach dem alten Ka
SSgnſtrument ſo iſt die Sonn 5z. tag Stier geNender zu Nacht die rechte ſtund erfahren durch diß

weſen ſoruck die ſcheyben ſo die zwolff zeichen darauff abge
theilt ſind den 5. grad deß Stiers auff den Horizont vnd Ni
dergang nun findſt du das der Stern ſpica virginis vber den
Horizont iſt ſo auff dem Circkelring mit nummeren 6. ver
zeichnet iſt (diſer Stern iſt gar leichtlich zu erkennen) nun wilt
du zu Nacht ſehen wievil vhr es iſt vnnd das Jnſtrument nach

rechter mittagslini geſtelt haſt ſo findſt du mit dem Geſicht
durch das Jnſirument das diſer Stern ein halb viertel ſtund
vber die 12. ſteht ſo thů jhm weyters alſo ruck den Stern ſpi
ta virginis mit nummeren 6. ein halb viertel ſtund vber die
z, vhr als dann ſich vnden auff dem auſſeren Circkele

ring beydem 5. grad Stiers was duftir ein zahl
findſt ſo wirſt du finden 11. ſo wüß das

es zu derſelbigen zeyt
11. vhrift.

—ee—



V Beſchreybung deß
Ein ander Exempel.

w En2s.tag September nach dem alten Kalender wil
O du zů Nacht durch diß Jnſirument bey den SternenS

S5qnet iſt die rechte ſtund der nacht erfahren ſolcher Stern wirt
D ſo mit Nummeren 13. auff dem Circkelring verzeich

genennt Pleyades oder das ſibengeſtirn ſo findſt du auch das
er erſt vmb s. vhr vber den Horizont geht auff den obgemel
tentag findſt du in dem Kalender das die Sonn in dem 14.
grad der wag iſt ruck den Curckelring gegen dem Nidergang
oder Horizont den 14. grad der waag wie du zuvor gelehrt
biſt als dann ſtell vnnd richt das Jnſtrument nach rechter
mittagslini mit demm Magnetzünglin ſo wirſt du mit dẽ geſicht

durch das Jnſtrument finden das diſer Stern Pleyadas
auff den 1. vhr nach mitnacht ſteht ruck den obgemelten
Stern Pleyades auff dien. vhr ſo mit nummeren z. auff dem
Circkelring verzeichnet iſt als dann ſich auff dem auſ
ſeren Circkel bey den 14. grad der waag was futr ein ſtund zahl
darbey ſteht ſo wirſt zü derſelbigen zeyt finden auff dem

Inſtrument das es drey vhrnach

Miinacht iſt.
Das
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Wie man
len Landen

G
iſt ſo ſichſt du bey dem Curckelring da der Krebs darauff ver.

zeichnet iſt wie die Sonn wann der Tag an dem lengſten iſt J
J

J

I

vber den Horizont der Erden geht gleychfahls wann Tag ſ

vnd Nacht gleych iſt. Bey dem Equinoctionals Circkel vnnd 1
bey dem Circkelring wo deß Steinbocks Nammen darauff

inſteht wann der Tag an dem kurtzſten iſt auff den globum oder
Kugel deßgleichen auch auff dem Feram wirt ſolches gar

J

braucht wirdt.

leichtlich auch erfahren weyl dieſelbigen nit ein jeder hat ſo
hab ich nicht vnderlaſſen wollen ſolche Circkelring namlich

Jden Krebs vnd Steinbock auch auff das Jnſtrument zuma
Drthen weil es kein hinderung gibt worzu es nohtwendiger ge

Exempel.

V wilt erfahren wie die Sonn jhren Lauff hat in der
Moſchganw oder Jßland da die poluskohe 67. arad

J

ſ

ↄ J
iſt ſiell das Jnßrument auff die s7. grad ſo wirſt du nn
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66 Beſchreybung deß
ſehen das in dem Sommer ſo die Sonn in den Krebs geht/
vnd der Tag am lengſten iſt die Sonn nit vnder den Horizont
oder Erden geht dargegen wenn die Sonn in den Steinbock
geht die Sonn nicht vber den Horizont oder Erden kompt
ſonder ein gute zeit wenig Tags in diſen Landen geſehen wut
kan der Kunſtliebende Laſer erfahren inallen Landen wie die
Sonn Sommer vnnd Winter jhren Lauff hat ſo nur das
Jnfirument auff die ſelbig Lands Polushohe geſielt wurdt.

1*42442 4Das ein vnnd zwentzgeſt Capitel.

Wie man auff diſem Jnſtrument
erkennen ſol was fur ein Wind geht auch

von eines jeden Natur.

Jnſtrument wilt brauchen was ftur ein Wind gehet ſo ſoles
zuvor nach rechter Mittagslini geſtelt werden vnnd das ru
ckerlin daran der Fahnen iſt auffrecht ſtande ſo wirt dir der
ſpitzen ſo hinden an dem Fahnen iſt auff den Nammen deß
Winds zeigen wie erzu derſelbigen zeit geht ob er von Auff
gang oder nidergang herkompt.

Vnnd ſind diß die Nammen der vier Hauptwinden VOſt
iſt der Worgenwind der von dem auffgang herkompt Sud
der kompt von Mittag Weſt von Nidergang vnd Nord von
Mittnacht demnach der Wind zwiſchen Oſt vnd Sud heißt

Sudoſi



Oſſtronvmiſchen Jnſtruments
Sudoſt der nach neher dem Sud iſt heiß Sudſudoſt vnnd
werden ſolche z2. Niderlandiſche Nammen der Wind ſchier
von allen Nationenalſo genennt.

95Vie alten haben flirnemlich vier Hauptwind gebrauchtPlinius ſo dem Varroni nachgefolgt hat 12. Wind ordi
niert Ariſtoteles 10. oder 11. deren s. die Jtalianer gebrau
chen derſelben 8. im Mitlandiſchen Meer vnnd vergleichen
ſich die zr. Niderlandiſche Wind mit allen anderen Nammen
der Wind als mit den 4 Lateiniſchen Hauptwinden wie
dann aufſdem Jnſtrument zuſehen iſt.

Das zwey vnnd zwentzgeſt Capitel.

Von den Complectionen vnd Ey—
genſchafften der furnembſten Winden.

Er Oſtoder Eſt iſt der auff
gang oder Morgenwind iſt von den vier
Elementen feurig von den vier Comple
ctionen Cholerirus: iſt heiß vnnd irucken

herfur

freundtlich temperiert bringet Wolcken

den Ptolomeus ſchreybt: vnnd ob wol in etlichen orthen Jta
lia flrnemlich im Königreych Neapolus vngeſund vnd zum
Ragen geneigt iſt geſchicht doch ſolches nit wie D. Romanus
ſchreybet auß der Natur diſes Winds ſondern von der gele

genheit des Lands man ſol die Lufftlocher der Weinkeller vnd
denſter der Kornboden gegen diſem Wind bauwen vñ machen
dann er kein vnziſſer leydet er bringt auch die Blümen herfttr:

J ij

Je—



ca Beſchreybung deßDer Suyd oder Su iſt der Mittag Wind iſt luſſtig ſan
guineus heiß vnd feucht bringt groſſe Regen vnd vderzeucht
den Lufft gar mit Wolcken (wie dann auch thut der Sud
weſt oder Sudoſtſein Nachbur auff Niderlendiſch das Ra
genloch genandt iſt der vngeſundeſt vnder allen Winden
dann er feuchtigkeit vnnd feulung mit ſich dringet offnet des
Menſchen Schweißlocher vnnd zeucht die nattirliche hitz
herauß von dannen vil kranckheiten zuentſtehn pflegen man
ſol an den Kornkaſten kein Fenſter auff diſer ſeyten auffthun

dann er ins Korn die ſchwartze Würmlein bringt macht das
Bier im Keller ſaut das Meer vngeſtum vnd gefehrlich.

Der Weſt oder Oeſt der Nidergang oder Abendwind
iſt Waſſerig vnd Phlegmatieus kalt vnnd feucht bricht das
Eyß vnnnd linderet die kalte bringet auch Kranckheiten
Ragen Hagel vnnd Oonder herftir machtt die Blumen
wachſen. Oeß Moigeno frůu iſt er vngeſunder (wie Avicenna
ſchreybt) als deß Abends da er von der Sonnenſcheyn ge
ſeuberet iſt wehet oder blaſet gemeingklich im Fruling vnnd
Herbſt wie Ariſtoteles vnnd Plinius ſchreyben das diſer
Wind den Einwohneren Vaſconiae bey dem Gebirg Pyre
varo ſehz vngeſund Lufft herbringt vnnd nicht ohne groſſen
ſchaden vnnd ſchrecken der Einwohner mit groſſer vngeſtu
migkeit allda wehe.

Jn Jtalia aber vnd vil anderen Landeren iſt er vberauß

geſund.
Der Nort kumpt von Mitternacht wenn diſer Wind

wehet iſt gemeinklich der fruling vorhanden ſagt der Jtalia
niſch Poet Zephyrus wehet vnd bringt den ſchonen Fruling
oder die lufftige zeit mit ſich iſt irrdiſch melancholicus kall
vnnd trucken machtt ſchon Wetter wiewol kalt:iſt den Blu
men v idbluenden Fritchten Feind bringet auch vil Schnee
vnnd Eyß ohne Ragen herfttr jedoch iſt er den Vienſchen
geſund.

Dit



Aftronomiſchen Jnſtrunſenta: c5
Die anderen Wind ſo diſen vier Hauptwinden ſüur ſeiten

ſiehn haben gemeinklich die Natur wie jhre Hanptwind da
ſit am nechſten ſtehen.

ENDE.
ukntuktkktttketetat1224424Errata ſo vberſehen ſind worden

die erſt Zahl bedeut das Blat dit ander
die Linien.

nl Meai. blat in der to linien liß fiir polus Polo. am 22. bl. lin.s liß ſar den erſten
vin der erſte. am az.bl. lin. in. liſ ſur Scorpenhernz Scorpionhertz. am 23. bi. lin us.
ſn liß für das dem. am 27. bl. lin 10. liß fur Zodiaceum Zodtaens. am 27. bl. lin i5.

liſt für Zodiaeum Zodiacus. am 28. bl. lin. 5. u. liß ſur Zodiaco Zodiacum.

lin.24 liß für Polus Polum. am z9. blAtn. i4. liſ: ſür Polus articus Polo artico. am 40.
bl lin.2.14. liß für Polus artitus polum articum. am 46. bl. in.  liß ſur Horizontalia
Horizontat a a7 bl lini 20 22 liß für Zodiaco Zodiacum. am 4x bi. lin. s. liß für

e. m 29Zodiaco Zodiacum.am a8.bl. in. iJ. liß ſür Zodiato Zodiacus, am 5z. bl. hn.a. iiß ſur
tuna lune

/Jn der Figur ſo zu dem anderen Capyitel dienet in die Scheyben ſo mit  KIL. MJ

derzeichnet iſt ſo zu dem Monſch ein dienet die zahl jo deß Mons alter getörn hindere
lür auſffgeriſſen.
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—DDBegiſter vber diſe Be—
ſchreybung deß Aſtronomiſchen Jnſtru
ments ſo zu den Sonnenvhren reiſſen gebraucht auch das

bey Tag vnd Nacht die rechte Stund erfahren wirt
wie dan inn diſem Tractat begriffen

iſt in welchem Blat jedes
zufinden iſt.

AJe diß Horologium oder Equinoctional von Mo
„J Jn ſcching ſol zubereit vnd gemacht werden erſtlich der K
T

 quinoctional Lirckel vnd Horizont Kirckel darauff die
Wind ſind ſol abgetheilt werden Blat 18

Wieman diſe drey Lirckelring machen vnd abtheylen ſol ſo in der

Figur ſind auffgeriſſen 21Wie man den Kalender oder die zwölff Monaiu deß Jahrs zu den
zwolff Himliſchen zeichen auff diſen Lirckelring abtheilen ſol. 24

Was noch weiter zu diſem Jnſtrument ſol gemacht werden 27
Die Polushoheauff jetlich Land vnd etliche namhaffte Vtett wie vil

Grad vnd Minuten darinnen die Polusbohe iſt Ju.
WVolgen etlicher Konigreych Für ſtentbumb vnd Lander da deß Po

lus hohe 41.4 2. vnd 43. Gradift
36Füueſtenthumb Land vnnd htatt dadeß Polushohe 44. 45. vnnd

46 Grad iſt
37Wie man in allen Landen mit diſem Jaſtrument die Polushohe er

fahren ſol z8sWie man durch diß Jnſtrument erkennen kan den Polum articum 40
Wie man mit diſemJnſtrument ein Fonnenohr an ein jede Wand

Maur oder Ftock auffreiſſen ſol
41Wie man mit diſem Jnſtrument ein ligende Sonnenvhr oder Hori

zontalig auffreiſſen ſol 45Wie man mit diſem Jnſteument ein ſonnenvh!r reiſſen ſol da der
ſtiller nitmag die Maur oder Wand erreichen von wagen jhrer

groſſen abweich ung 46
Wie



Regiſter.
Wie man mit diſem Jnſtrument auff ein Fonnenohr die zwolff Him

liſchen zeichen auffreijſen ſol 47Wie man mit diſem Jnſtrument bey Tagwann die Fonn kein ſchar

ten gibt ſol die rechte Ftund erkennen 49Wie man zu Nacht bey dem Monſchein mit difem Junſtrument die

rechte ſtund erfahren ſol 50Wie man durch die Spaeta luna oder Vchlüſſel deß Mons erfah

ren kan wie vil Tag der Mon alt iſt 53Wie man erlehrnen ſol wie vil Ftund vnd Minuten alle Nacht der

Mon ſcheint 55Wie man leichtlich die ſechßzehen Fixen ðternen erkennen kan wo

ſie jhrem Stand an dem Firmament haben 57Wie man mit diſem Jnſtrument bey den ſechßzehen Fixen Vternen

die rechte Stund der Nacht erfahren ſol 69Wie man die Wind auff diſem Jnſtrument erkennnen kan ob ſie

von Auffgang oder Nidergang har kommen auch wie ſie mit
audann ggrren ee vnd Würcung der Winden

END E.
Getruckt u Zürych bey Fonas Geßner

Jn verlegung Leonhard Zublers.
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